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nur die direkten Kriegskoften, von den umfaffenden Schädigungen ganz
abgefehen, welche der Krieg auch für unfer Land zur Folge hat und
haben wird, und nun follen wir, ftatt diefe furchtbaren Uebel, die fich
erft nach und nach völlig enthüllen werden, durch Geift und Arbeit des

Friedens zu heilen, ausgerechnet die Ausgaben und fonftigen Anftrengungen

für die Kriegsrüftung auf das Doppelte und Dreifache fteigern?
Was wäre die Folge für den innern Zufammenhalt unferes Volkes,
auf dem doch in erfter Linie fein Leben und feine Zukunft beruhen?
Und was würde in diefem Panzer des Militarismus aus feiner Freiheit
und aus feiner Seele? Ift diefer Plan nicht eine Frucht der Verblendung
und ein Weg in offenkundiges Verderben?

Schweizervolk!

Wir fragen dich: Willft du, daß die Schweiz diefen Weg gehe?
Willft du diefe Deutung von Weihnachten für die Schweiz? Glaubft
du an diefen Geift und diefes Ziel unferer Gefchichte?

Wenn nicht — und ficher glaubft du nicht daran! —, dann zeige
es, zeige es auf jede Weife, jetzt und künftig, zeige es jetzt vor allem
auch durch den Proteft gegen diefes Weihnachtsgefchenk, das dir
zugedacht ift! Rette damit die Schweiz vor der fonft ganz fichern
Kataftrophe!

Jahreswende 1944/45.

Schweizerifche Zentralftelle für Friedensarbeit.
Efcherbund.
Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit,

Schweizerifcher Zweig.
Kirchlicher Friedensbund der Schweiz.

Neue Demokratie.
Religiös-foziale Vereinigung.

BEMERKUNGEN DER ADMINISTRATION.

An der letzten Jahresverfammlung der Vereinigung „Freunde der Neuen
Wege" wurde der Antrag geftellt, das Abonnement zu erhöhen. Um niemandem
das Beibehalten der „Neuen Wege" zu erfchweren, wurde diefer Vorfchlag
abgelehnt. Um fo mehr find wir dankbar, wenn einzelne Abonnenten von fich aus
den Abonnementsbetrag erhöhen oder der Vereinigung „Freunde der Neuen Wege"
beitreten und auf diefe Weife unfere Sache unterftützen. Der Jahresbeitrag für die
Vereinigung beträgt im Minimum Fr. 5.—.

Dann machen wir noch darauf aufmerkfam, daß Abonnements-Beftellungen,
Adreßänderungen und Reklamationen an die Adminiftration, Frl. E. Müller, Kalch-
bühlftraße 57, Zürich 2, zu richten find.

Dem vorliegenden Januar-Heft liegt ein Einzahlungsfchein zur freundlichen
Benutzung bei.
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